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Sektionsnachrichten 

Grünes Blattl 
Alpenverein Lammertal - Sommer 2023 

Liebe Bergsportfreunde! 

Nachdem der Winter schön langsam auch über der 
1000 m-Grenze in den Sommer übergeht, warten 
einige von euch sicher schon sehnsüchtig auf das 

Sommerblattl. Wir haben uns jedoch heuer bewusst 
dazu entschlossen, dieses ein wenig später 
auszusenden, da unsere Jahreshauptversammlung 

nun ja immer im Herbst stattfindet und das Sommerblattl somit nicht 
mehr als Einladung dient. Ein weiterer Vorteil für die spätere 

Aussendung ist, wir können euch mit den aktuellsten Neuigkeiten von 
der Landesverbandstagung berichten. Diese findet jedes Jahr im Frühjahr 

statt.  

Die Wintersaison wurde im Dezember mit einer gut besuchten und 
erfolgreich durchgeführten Pieps- und Lawinenschulung gestartet. Alois 
und Christoph versorgten die Teilnehmer mit den neuesten Infos und dem 
richtigen Verhalten in einer Notfallsituation. Einen kurzen Bericht findet 

ihr im Blattinneren. 

Vorigen Herbst wurde von Felix das Projekt „Abfahrtsschneise Törlegg“ gestartet. Felix und seine 
Helfer konnten bereits den oberen Teil, zwischen Forstweg und Steig zur Wandalm, fertig stellen. 
Diese konnte im heurigen Winter bereits befahren und getestet werden. Ein paar Kleinigkeiten wird 
Felix im heurigen Sommer noch erledigen. Aber bereits jetzt ist der obere Bereich eine große 
Verbesserung für den Abfahrtsgenuss übers Törlegg. Der untere Teil zwischen Parkplatz und 
Forstweg wird ebenfalls in diesem Sommer erledigt werden, damit im nächsten Winter eine 
durchgehende Abfahrt bis zum Karalm-Parkplatz befahren werden kann. Vielen Dank nochmals 

an alle die im letzten Herbst mitgeholfen haben, um dieses Projekt zu verwirklichen. 

Nach mehreren Absagen konnten wir heuer auch endlich wieder unseren Skitourenausflug 
durchführen. Dieser führte die Teilnehmer diesesmal ins Glocknergebiet. Highlight war sicher die 
Besteigung des Großglockners. Einen Bericht des Ausfluges könnt ihr dem Blattinneren 
entnehmen. Vielen Dank hiermit auch an die Tourenführer. 

Am 21. Dezember konnten wir auch wieder am Scheffenbichlkogel ein Wintersonnwendfeuer 

entzünden. Eine kleine Gruppe feierte dies mit Glühwein, Bier und Keksen.  

Am 17. Juni findet heuer wieder unsere Sommersonnenwende „Lammertaler Berge in Flammen“ 
statt. Ersatztermin wäre der 24. Juni. Für alle Feuerbrenner gibt es wieder die Möglichkeit, die 
Wachsstoppeln bei Auer Sepp abzuholen, die Produktion ist bereits im Laufen.       

 

 

Sonnwendfeuer 

Sa 17. Juni 

 

Bergmesse 
Gsengalm 

So 23. Juli 

 

Kindertag Wege 

Do. 7. Sept. 
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Die Bergmesse auf der Gsengalm findet heuer am Sonntag, dem 23. Juli statt. Julinde und Pater 
Virgil laden wieder sehr herzlich zur Messe und anschließend zum gemütlichen Zusammensitzen 

auf der Alm ein. Mitgestaltet wird die Messe wie jedes Jahr von der Trachtenmusikkapelle 
Abtenau.  

Im Rahmen der Bergmesse findet heuer auch die Segnung des neuen Einsatzfahrzeuges der 

Bergrettung Abtenau statt. Diese hat heuer ein entsprechend ausgestattetes Fahrzeug erhalten, um 
diverse Einsätze schneller und professioneller abwickeln zu können. Die Ortsstelle Abtenau muss 

ein solches Fahrzeug zum Großteil selbst finanzieren und ist somit auch auf Sponsoren angewiesen. 
Unsere Sektion hat dieses Vorhaben mit einem entsprechenden Betrag ebenfalls unterstützt. Im 
Anschluss der Segnung besteht natürlich die Möglichkeit, dieses Fahrzeug zu besichtigen. Die 

Bergrettung Abtenau freut sich ebenfalls auf eine rege Teilnahme an der Segnungsfeier des neuen 
Einsatzfahrzeuges. 

Noch eine Info über eine Steigverlegung. Im Bereich Eggenreit wurde der Steig (Nr.: 226) von 
Fischbach auf die Gsengalm verlegt:  

alte Variante im Aufstieg: nach dem Eggenreitbauer ging der Steig links rauf übers Feld 

neue Variante im Aufstieg: der Steig folgt nun der Eggenreitstraße bis zum Parkplatz beim 
Schranken und schließt dort mit dem vorhandenen Steig zusammen 

Der Steig wird im Laufe des Sommers noch entsprechend beschildert. 

Zum Schluss wünsch ich euch noch allen einen gesunden und schönen Bergsommer.   

   Berg Heil Euer 

 
 

Salzburger Landesverband des AV neu aufgestellt 
 

Der Landesverband Salzburg ist der Zusammenschluss der AV-Sektionen im Bundesland Salzburg. 
Als „Dachverband“ vertritt dieser die Anliegen der Salzburger Sektionen und tut dies vorwiegend 
beim Land Salzburg (z.B. Landesförderungen). Auch dient der Landesverband als Sprachrohr, 
wenn es um Positionen des Alpenvereins in der Öffentlichkeit geht (z.B. Naturschutz). 

Wegen des Wohnsitzwechsels von Dr. Claudia Wolf nach Kärnten musste sie ihre Funktion als 1. 
Vorsitzende zurücklegen. Mit ihr legten auch langjährige Referenten ihr Amt zurück (u.a. Sepp 
Kendler, Josef Fischer-Colbrie). 

Dipl.-Ing. Peter Kraus aus Kaprun stellte sich der Wahl zum 1. Vorsitzenden 
und stellte ein neues Team um sich auf. Dieses Team wurde einstimmig gewählt 

und setzt sich wie folgt zusammen: 

1. Vorsitzender und Landesreferent für Hütten und Wege … DI Peter Kraus 

2. Vorsitzender und Schriftführer … Dr. Harald Wieser 

Finanzreferent … Dr. Konrad Meindl 

Naturschutzreferentin … Carina-Maria Besl, BA 
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Bericht Pieps- und Lawinenschulung 

Am 17. Dezember 2022 konnten wir im Bereich des 
Beschneiungsteiches am Karkogel eine Pieps- und 
Lawinenschulung unter Führung von Alois Fellner und 
Christoph Lindenthaler abhalten.  

 

Nach einer kurzen Einführung zu Beginn, stellte uns Christoph die aktuellen Ausrüstungsgestände 
vor, die bei einer Tour mitgeführt werden sollen. Nachdem die richtige Durchführung des LVS-

Checks gelehrt wurde, wurden die Teilnehmer in 2 
Gruppen aufgeteilt und ihnen wurde der richtige 
Umgang mit der Notfallausrüstung (LVS-Gerät, 
Sonde und Lawinenschaufel) beigebracht. Im An-
schluss konnte noch jeder am „Lawinenkegel“ die 
zuvor gelehrten Informationen selbstständig aus-
probieren.  

 

Aufgrund des guten Feedbacks, das wir von den 30 Teilnehmern bekommen haben, werden wir 
diese Schulung auch im heurigen Jahr wieder vor der Skitourensaison anbieten. Den genauen 
Termin könnt ihr dann dem Touren- und Veranstaltungsplan des Winterblattl’s entnehmen.  

WICHTIG: Das selbstständige, regelmäßige Üben mit seinem eigenen LVS-Gerät. Dies kann 
schnell und leicht mit einem zweiten Gerät zu Hause oder auf Tour durchgeführt werden. Nur so 

kann im Ernstfall (Stresssituation) ein vernünftiges Suchergebnis erzielt werden!  

Somit möchte ich mich noch bei Alois & Christoph für die lehrreiche und interessante Schulung 
bedanken. 

 

 

Bericht Skitourenausflug Lucknerhaus mit 

Großglockner                                 (Bericht Anita Eßl) 

von 01.-04. März 2023     

Tag 1: 

Anreise zum Lucknerhaus mit 20 Personen und 1 Hund. Nach kurzer 

Stärkung ging´s für uns los Richtung 
Glorerhütte (2.642 m). Als wir die 

Hütte erreichten, erübrigte sich ein 
Weitergehen aufgrund des dichten 

Nebels. Also rein in die warme Stube, wo wir sehr gut bewirtet 

wurden. Zumindest wurde uns mit Schnaps und Rum (alles zur 
freien Verfügung) ordentlich eingeheizt. Danach ging´s wieder 

raus in die Nebelsuppe und die Abfahrt erfolgte.  
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Tag 2: 

An diesem Tag stand das „Böse Weibele“ (3.119 m) 

am Programm. Mit Hilfe des „GPS“ gelangten wir 
über den Sommerweg auf das „Peischlachtörl“, 

weiter zum „Tschadinsattel“ Richtung Gipfel, den 
wir jedoch wegen starken Nebels nicht erreichten. 
Aufgrund dessen fuhren wir entlang der Aufstiegs-

route wieder bergab zum Lucknerhaus.  

Für einige motivierte ging´s nochmals hinauf zur 

Glorahütte. Sie wussten schon warum 
����.  

Tag 3: 

Da entgegen des Wetterberichtes freitagmorgens herrliches Bergwetter vorherrschte, nahmen wir 
kurzentschlossen den Großglockner (3798 m) in Angriff.  

Leider mussten aufgrund von Erkrankungen 2 wichtige Personen die 

Heimfahrt antreten 
���.  

Wir entschieden uns für die normale Aufstiegsroute über die 
Lucknerhütte, Ködnitzkess, weiter aufwärts zum Grat (Kampl), dort 
deponierten wir unsere Skier und stiegen entlang des Klettersteiges 

zur Adlersruhe (3.445 m) auf. Der direkte Skitourenweg war wegen 
eines ausgeaperten Felsriegels nicht möglich.  

Auf der Adlersruhe wurden die Steigeisen angelegt und es ging 
weiter zum „Eisleitl“ hinauf. Für die meisten von uns ging´s in 4er Seilschaften über eine steile 

vereiste Rinne auf den Kleinglockner (3.770 m) und schließlich auf den ersehnten Gipfel des 
Großglockners (3.798 m).  

Für einige der Gipfelstürmer war es 
das 1. Mal auf dem höchsten Gipfel 

Österreichs 
����. 

Wohlbemerkt waren wir vom AV-
Lammertal die einzigen die an diesem 

Tag in diesem Gebiet unterwegs 
waren, das ist schon etwas ganz 
Besonderes!! 

 

Nach einer kurzen Stärkung am Gipfel folgte sogleich der Abstieg zum 

Skidepot und dann die Abfahrt zum Lucknerhaus. Die bereits eintretende 
Dämmerung wurde vom Vollmond erleuchtet. 

Nach dieser Tour freute sich jeder auf sein wohlverdientes Getränk (für die 

meisten vermutlich ein kühles Bier 
����.  
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Tag 4: 

Einige mussten aus gesundheitlichen Gründen am Morgen bereits die Heimreise antreten 
���. Für 

den Rest der Mannschaft ging´s auf die Stüdlhütte (2.802 m).  

Bei herrlichem Wetter konnte 

noch das schöne Panorama in der 
warmen Sonne genossen werden. 

Danach ging es noch kurz zum 
Lucknerhaus, bevor die Heimreise 
angetreten wurde. Die Unterkunft 

und die Bewirtung waren wirklich 
sehr gut, an dieser Stelle ein großes 

Lob an die Wirtsleute. Es ist auf 
jeden Fall sehr weiterzu-

empfehlen.  

Alles in allem waren es sehr schöne Tage in geselliger Runde, Danke und Liebe Grüße Toni & 

Anita 
���� 
 
 

 

Wegefreiheit – Recht auf Natur mit Konfliktpotential? 
(aus einem Vortrag des Hauptvereins zusammengefasst) 

Unter Wegefreiheit versteht man jene Rechte, welche Menschen berechtigen, fremden Grund zu 
betreten beziehungsweise zum Gehen benützen zu dürfen. Dies betrifft insbesondere Flächen im 
Wald und im Bergland. 

Die Wälder, die Almflächen und das Ödland oberhalb der Waldgrenze gehören in Österreich 
zumeist privaten Besitzern oder auch „juristischen Personen“ wie den Bundesforsten. Dies 

bedeutet, man ist im Wald oder im Bergland oberhalb der Waldgrenze auf fremdem Eigentum 
unterwegs. 

Wald 

Im Wald gilt gemäß dem Österreichischen Forstgesetz aus dem Jahre 
1975 die Wegefreiheit. Das heißt, jede Person darf zu Erholungs-
zwecken den Wald betreten und sich dort aufhalten. Weil im Gesetz der 
Begriff „betreten“ steht, darf man sich dort aufhalten, gehen, wandern 

oder laufen (es ist also erlaubt, was man unter „Gehen“ verstehen kann). 

Nicht Teil dieser Wegefreiheit ist demnach aber Reiten, Fahren (Kfz 
und Fahrrad), Zelten oder andere Tätigkeiten.  

Im Winter sind im Wald das Schifahren, Tourengehen und Schnee-
schuhwandern erlaubt. Das Rodeln, Schibobfahren oder das Anlegen 

einer Loipe fallen nicht unter den Begriff „betreten“ und sind somit 
nicht Teil der Wegefreiheit im Wald.  
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Es gibt allerdings Ausnahmen und somit Einschränkungen der Wegefreiheit. Das 
betrifft Flächen mit behördlichem Betretungsverbot, Bannwald, bei Waldbrand-

gefahr und bei allfälliger Schädlingsbekämpfung sowie im Jungwald. Solche 
Sperren gibt es nach dem Forstgesetz, den Naturschutzgesetzen oder Nationalpark-

gesetze. Bei jagdrechtlichen Sperrgebieten ist das Betreten nur der Wege meist 
erlaubt („Wegegebot“ – am Weg bleiben). Dies sollte auch in der genormten 
Beschilderung zum Ausdruck kommen. 

 

Ödland / Bergland 

Im alpinen Ödland (über der Waldgrenze) 
gilt allgemein, dass es außerhalb von 
Weide- und Mähgebieten (Almen) 
betreten werden darf. Diese Regelung ist 
Landessache und wird unterschiedlich 

gehandhabt. 

• Salzburg, Steiermark, Kärnten: Landesgesetz über die Wegefreiheit im Ödland 

• Oberösterreich: Tourismusgesetz – Ödland für den Fußwanderverkehr frei 

• Vorarlberg: im Straßengesetz geregelt 

• Tirol, Niederösterreich haben dazu kein Landesgesetz – Gewohnheitsrecht 

 

Für landwirtschaftliche Flächen unterhalb der Waldgrenze besteht kein gesetzliches Betretungs-
recht. Es sind dort die ausgewiesenen Wege zu benützen. 

 

Wo ist das Befahren mit dem Mountainbike erlaubt? 

Mountainbiken ist nur auf extra ausgewiesenen Strecken 

erlaubt! Das Befahren des Waldes (und somit auch der 
Forststraßen) ohne Zustimmung des Eigentümers ist verboten. 
Auch das Befahren von landwirtschaftlich genutzten Flächen 
mit dem Fahrrad ist zustimmungspflichtig. Oberhalb der 
Waldgrenze ist das Mountainbiken generell verboten, außer es 

handelt es um eine ausgewiesene Strecke. 

 

Für die ausgewiesenen Mountainbikestrecken gibt es in der Regel 
Haftpflichtversicherungen, bei denen die Prämie von Tourismus-

organisationen übernommen werden. Diese Versicherung ist die 
Voraussetzung, dass ein Straßenerhalter seinen Weg oder seine Straße 
für das Bergradeln freigibt. Auf den ausgewiesenen gilt die Straßen-

verkehrsordnung (StVO). 
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Tourenplan  
Sommer 2023 
 

Sa 17. Juni 2023:  Sonnwendfeuer - Lammertaler Berge in Flammen 

So 25. Juni 2023: Weiberroas Lasaberg Tamsweg (Info Hias Winkler Tel. 

0664/4133174)  

So 02. Juli 2023:  Bergmesse der Freunde vom DAV bei der Laufener Hütte  

Di 04. Juli 2023: Lungau Großer Königstuhl 2.336 m, ca. 800 hm Anstieg (Info 

Hans Bachler Tel. 06243/2433) Abfahrt 6:30 Uhr Parkplatz Ost 

So 23. Juli 2023: Gsengalm-Bergmesse mit Segnung Bergrettungsfahrzeug der 

Ortsstelle Abtenau (Info Julinde) 

Sa 05. Aug. 2023: Steirische Kalkspitze - Runde um den Giglachsee mit 1000 – 

1700 hm (Info Eßl Toni sen. Tel. 0664 / 530 7701) 

Di 22. Aug. 2023: Sportgastein Silberpfennigrunde 1100 hm (Info Hans Bachler 

Tel. 06243/2433) Abfahrt 6:00 Uhr Parkplatz Ost 

Mo 28. – Do 31. Aug.: Kaunertal Verpeilhütte 2.025 m – weitgehend flacher 

Hüttenanstieg ca. ¾-Stunde (Info Felix Schöpp Tel. 2619 – 

wegen Hüttenreservierung bitte bis 15.08. anmelden) 

Do 07. Sept. 2023:  Kindertag mit den Steigwarten im Bereich um die Gsengalm 

(um rechtzeitige Anmeldung bei Peter Reschreiter Tel. 

0664/7515 7800 wird gebeten) 

Sa 02. – So 03. Sept.:  Zugspitze 2.962 m höchster Berg Deutschlands mit Zustieg 

durchs Höllental 2200 hm 

Übernachtung auf der Höllentalangerhütte 

(Anmeldung bis Ende Juli bei Eßl Toni sen. Tel. 0664/5307701)  

Do 21. – So 24. Sept.: Aktivtage am Gardasee mit den Lammertaler Naturfreunden 

Für jeden etwas dabei: Mountainbike, Klettern, Klettersteige 

(Info Eßl Toni jun. Tel. 0664/6033 2228) 

Sa 18. Nov. 2023: Aviso Jahreshauptversammlung 

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 

(detaillierte Infos zu den Touren, witterungsbedingten Änderungen …) 
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Infos Feuerbrennen am Tennengebirge 

Wichtige Info an alle Brenner: Der Alpenverein (in Person von Anton Eßl) muss die Feuer am 

Tennengebirge an verschiedene Stellen (Feuerwehr, Grundeigentümer) melden. Unsere Sektion 
vertritt diese Aktion nämlich als „Hauptveranstalter“. 

Toni wird dazu wieder die WhatsApp-Gruppe aktivieren. In dieser sollen sich bitte vorab alle 
Verantwortlichen für den jeweiligen Gipfel melden. Sollte jemand Interesse haben, auf einem 
„leeren“ Gipfel am Tennengebirge ein Feuer entfachen zu wollen, bitte bei Toni melden 
(0664/6033 2228), da ein Verantwortlicher benötigt wird. Möchte jemand ein Feuer auf einem 
bereits „besetzten“ Gipfel anzünden, bitte ebenfalls mit Toni Kontakt aufnehmen, um unsere bzw. 
das Einverständnis der bereits aktiven Gruppe am Gipfel einzuholen. Dieser Aufwand ist not-
wendig, da der AV-Lammertal als Hauptveranstalter und die div. Gruppenleiter für die einzelnen 
Feuer und hoffentlich nicht stattfindenden Unfälle erste Ansprechpersonen und wichtige Informa-
tionsträger sind.  

Wir freuen uns natürlich über jeden neuen, der sich am Sonnwendfeuerbrennen beteiligen will und 
bitten euch, die oben genannten Vorgaben nicht als Verhinderungsgrund zu verstehen. 

 

 

Vereinszweck des Alpenvereins gemäß Satzungen  

„Es ist Zweck des Vereines, das Bergsteigen, alpine Sportarten und das Wandern zu fördern und 

zu pflegen (...), die Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt zu erhalten, die Kenntnisse über 

die Gebirge zu erweitern und zu verbreiten und dadurch auch die Liebe zur Heimat zu pflegen sowie 

die Wissenschaft und Forschung in diesem Bereich zu fördern. Er ist dem alpinen Natur- und 

Umweltschutz verpflichtet." 
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